
PRÄVENTION VON (SEXUALISIERTER) GEWALT IST
VIELFÄLTIG - KEIN PROJEKT, SONDERN EIN PRINZIP.



UNSERE 
INHALTE
24. Mai 2023

Begrüßung 
Aktuelles zum Thema 

Aktuelle Studien 
Das Team – Koordinierungsstellen 
Das Landeskinderschutzgesetz NRW 
Schutzkonzepte & Risikoanalysen 

Unterstützungsmöglichkeiten 
Qualifizierungsformate & Beratungsangebote 
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FORMEN INTERPERSONELLER GEWALT



SICHER IM SPORT - MODUL I QUANTITATIVE ERHEBUNG

63% emotionale Verletzung oder
Gewalt z. B. beschimpft, bedroht,

ausgeschlossen    

26% sexualisierte Grenzverletzungen,
Belästigungen oder Gewalt ohne

Körperkontakt z. B. unerwünschte
Text-/ Bildnachrichten mit

sexualisierten Inhalt

19% sexualisierte Grenzverletzungen,
Belästigung oder Gewalt mit

Körperkontakt z. B. sex. Handlungen
gegen den Willen

15% Vernachlässigungen z. B. keine
angemessene med. Betreuung

37% körperliche Verletzungen z. B.
geschüttelt, geschlagen 




Quelle: Sicher im Sport Studie Ergebnisse 2022
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Katharina Erisch
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02302 914504 

Sarah Quirbach
Ansprechpartnerin KSB EN
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02302 914505
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LANDESKINDERSCHUTZGESETZ
Das Gesetz hat das Ziel, Kinder und Jugendliche besser vor allen Formen der Gewalt zu schützen
und die strukturellen Rahmenbedingungen zu verbessern. Das Gesetz sieht u.a. vor, dass alle
Organisationen, die Angebote für Kinder und Jugendliche vorhalten, zukünftig Schutzkonzepte
vorweisen müssen. Da das Ausführungsgesetz aber noch auf sich warten lässt, sind die Fristen
und Mindeststandards von Schutzkonzepten aktuell noch unklar. 

Um den Vorschriften des Landeskinderschutzgesetzes NRW zur Entwicklung und Umsetzung von
Schutzkonzepten frühzeitig vor Einführung einer Frist Rechnung zu tragen, gilt laut den
Beschlüssen durch die Mitgliederversammlung des Landessportbundes NRW am 25.02.2023 und
den Jugendtag der Sportjugend NRW am 3.11.2022, die Pflicht zur Implementierung von
Schutzkonzepten bis zum



ZEITACHSE - SCHUTZKONZEPT

Mai 2022

Inkrafttreten
Landeskinderschutzgesetz

31.12.2024

Kreis-/Stadtsportbünde
und Fachverbände

31.12.2024

Sportvereine, die KJFP-
Mittel erhalten

01.09.2026

für das Bildungsjahr
2026/2027 für FSJ- und
BFD-Einsatzstellen



KEIN VEREIN KANN VON SICH BEHAUPTEN, DASS DAS
THEMA DER SEXUALISIERTEN GEWALT IHN NICHTS ANGEHT! 

Jeder Verein braucht ein Schutzkonzept. 



Dieses muss an die besonderen Bedingungen der Organisation angepasst werden.



In Vereinen mit einer klar kommunizierten
„KULTUR DES HINSEHENS UND

DER BETEILIGUNG“
ist das Risiko für alle Formen sexualisierter

Gewalt signifikant
geringer (SafeSportStudie, 2016).



BEISPIELHAFTER
ENTWICKLUNGSPROZESS EINES
SCHUTZKONZEPTES: 

KONTAKTAUFNAHME

zur Koordinierungsstelle & Terminierung
der Erstberatung    

TERMINIERUNG DER RISIKOANALYSE

RISIKOANALYSE

Sensibilisierung und Einstieg in die
Risikoanalyse 
Selbstständige Fortführung der
Risikoanalyse & Erarbeitung des
Schutzkonzeptes
Gemeinsame Nachbesprechung mit der
Koordinierungsstelle

VERSCHRIFTLICHUNG UND
UMSETZUNG DER MASSNAHMEN
DES SCHUTZKONZEPTES

 Ausblick|Optional: Umsetzung der Kriterien
und Antrag auf Mitgliedschaft im
Qualitätsbündnis



UNTERSTÜTZUNGSMÖGLICHKEITEN

Qualifizierungen
4 bis 15 LE

Beratung durch den
KSB oder die

Koordinierungs-
stelle

Material auf der
Homepage



VERANSTALTUNGEN
24.05.2023 VON 18.00 BIS 21.00 UHR: WETTER
SCHUTZKONZEPTE UND KINDERSCHUTZGESETZ

06.09.2023 VON 18.00 BIS 21.00 UHR: ORT FOLGT
DIE RISIKOANALYSE IM EIGENEN VEREIN

23.09. & 24.09.2023 MIT 15 LE: HERDECKE
ANSPRECHPERSONENSCHULUNG

15.11.2023 VON 18.00 BIS 21.00 UHR: HATTINGEN
ANNE TORE – GEMEINSAM SIND WIR STARK



PRÄVENTION GEGEN
(SEXUALISIERTE) GEWALT

RÜCKFRAGEN?


